
Hinweise	für	Eltern,	Lehrpersonen,	Studierende,
Referendare	und	andere	Interessierte

Das	Material	richtet	sich	an	Schüler:innen	ab	Klassenstufe	3.	

Das	 Lesen	 unter	 „erschwerten	 Bedingungen“	 sorgt	 dafür,	 dass

sich	 die	 Kinder	 stärker	 auf	 die	 Wortebene	 des	 Textes

konzentrieren	müssen,	um	die	einzelnen	Wörter	zu	identifizieren.

Dabei	 hilft	 es	 ihnen,	 wenn	 sie	 bereits	 einzelne	 Wörter	 vom

Wortbild	her	automatisiert	haben.	Auch	wenn	dies	nicht	der	Fall

ist,	wird	durch	dieses	Übungsformat	eben	diese	Automatisierung

trainiert.	 Darüber	 hinaus	 muss	 auch	 der	 Inhalt	 des	 Textes

miteinbezogen	 werden,	 da	 nur	 über	 ihn	 nicht	 sofort	 erkennbare

bzw.	erlesbare	Worte	erschlossen	werden	können.

Als	 Unterstützung	 für	 diesen	 Text	 in	 Spiegelschrift,	 kann	 den

Kindern	 ein	 Spiegel	 als	 Hilfsmittel	 zur	 Verfügung	 gestellt

werden.	Dieser	sollte	aber	nur	zum	Einsatz	kommen,	wenn	das

Wort	wirklich	nicht	erkannt	und	hergeleitet	werden	kann.
	

Der	Text	ist	in	drei	Schwierigkeitsstufen	vorhanden.

Viel	Spaß	beim	Benutzen	des	Materials.
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Name:	_______________ Datum:_______ Klasse:_____

Der	Apfel
von	Jason	M.	angepasst	von	Susanne	S.

Als	Sebastian	am	Mittag	in	den	Garten	geht,	sieht
er	einen	schönen,	großen	Apfel	am	Apfelbaum	der
Nachbarin	hängen.	Der	schmeckt	bestimmt	lecker.
Sebastian	klettert	über	den	Gartenzaun.	Er	macht
sich	 ganz	 groß,	 streckt	 den	 Arm	 nach	 oben	 und
holt	sich	den	Apfel.	Plötzlich	kommt	die	Nachbarin
aus	ihrem	Haus	gerannt	und	ruft:	„Sebastian,	was
machst	du	da,	das	ist	mein	Apfelbaum!“	Sebastian
weiß	 nicht,	 was	 er	 sagen	 soll.	 Die	 Nachbarin	 ist
ein	bisschen	sauer	und	erklärt:	 „Sebastian,	wenn
du	 einen	 Apfel	 haben	 möchtest,	 dann	 frag	 bitte
und	klaue	nicht	einen!	Du	kannst	nicht	einfach	 in
meinen	Garten	 einbrechen!“	 Sebastian	 nickt	 und
entschuldigt	sich.

E
rs

te
llt

	m
it	

de
m

	W
or

ks
he

et
	C

ra
fte

r	
–	

w
w

w
.w

or
ks

he
et

cr
af

te
r.

co
m

.

	Nanu?	Der	Text	sieht	aber	komisch	aus.
Der	ist	ja	in	Spiegelschrift.

	Aber	ich	bin	mir	sicher,	du	schaffst	es	den
Text	auch	so	zu	lesen.

Du	kommst	bei	einem
Wort	nicht	weiter?	
Benutze	einen	Spiegel
als	Hilfsmittel.



Name:	_______________ Datum:_______ Klasse:_____

Der	Apfel
von	Jason	M.	angepasst	von	Susanne	S.

Als	Sebastian	am	Mittag	in	den	Garten	geht,	sieht
er	einen	schönen,	großen	Apfel	am	Apfelbaum	der
Nachbarin	hängen.	Der	schmeckt	bestimmt	lecker.
Sebastian	klettert	über	den	Gartenzaun	und	rennt
zum	Apfelbaum.	Er	 nimmt	 den	alten	Rechen,	 der
im	 Gras	 liegt	 und	 holt	 sich	 den	 Apfel.	 Plötzlich
kommt	die	Nachbarin	aus	ihrem	Haus	gerannt	und
ruft:	 „Sebastian,	 was	machst	 du	 da,	 das	 ist	mein
Apfelbaum!“	 Sebastian	 ist	 starr	 vor	 Schreck	 und
weiß	 nicht,	 was	 er	 sagen	 soll.	 Die	 Nachbarin	 ist
ein	bisschen	sauer	und	erklärt:	 „Sebastian,	wenn
du	 einen	 Apfel	 haben	 möchtest,	 dann	 frag	 bitte
und	klaue	nicht	einen!	Du	kannst	nicht	einfach	 in
meinen	Garten	 einbrechen!“	 Sebastian	 nickt	 und
entschuldigt	sich.
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	Nanu?	Der	Text	sieht	aber	komisch	aus.
Der	ist	ja	in	Spiegelschrift.

	Aber	ich	bin	mir	sicher,	du	schaffst	es	den
Text	auch	so	zu	lesen.

Du	kommst	bei	einem
Wort	nicht	weiter?	
Benutze	einen	Spiegel
als	Hilfsmittel.



Name:	_______________ Datum:_______ Klasse:_____

Der	Apfel
von	Jason	M.	angepasst	von	Susanne	S.
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	Nanu?	Der	Text	sieht	aber	komisch	aus.
Der	ist	ja	in	Spiegelschrift.

	Aber	ich	bin	mir	sicher,	du	schaffst	es	den
Text	auch	so	zu	lesen.

Du	kommst	bei	einem
Wort	nicht	weiter?	
Benutze	einen	Spiegel
als	Hilfsmittel.

Als	 Sebastian	 am	 Mittag	 in	 den	 Garten	 geht,	 sieht	 er
einen	 schönen,	 großen	 Apfel	 am	 Apfelbaum	 der
Nachbarin	 hängen.	 Der	 schmeckt	 bestimmt	 lecker.
Sebastian	 klettert	 über	 den	 Gartenzaun	 und	 rennt	 zum
Apfelbaum.	Er	nimmt	den	alten	Rechen,	der	im	Gras	liegt
und	 holt	 sich	 den	 Apfel.	 Plötzlich	 kommt	 die	 Nachbarin
aus	 ihrem	 Haus	 gerannt	 und	 ruft:	 „Sebastian,	 was
machst	 du	 da,	 das	 ist	 mein	 Apfelbaum!“	 Sebastian	 ist
starr	vor	Schreck	und	weiß	nicht,	was	er	sagen	soll.	Die
Nachbarin	ist	ein	bisschen	sauer	und	erklärt:	„Sebastian,
wenn	du	einen	Apfel	haben	möchtest,	dann	gebe	 ich	dir
gerne	 einen.	 Aber	 du	 musst	 mich	 vorher	 fragen!	 Du
kannst	 nicht	 einfach	 in	meinen	Garten	 einbrechen!“	 Sie
überlegt	und	 fügt	hinzu:	 „Es	sei	denn,	du	stirbst	 fast	vor
Hunger.	Dann	ist	es	Mundraub.“


